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Aufgabe 1

Untersuchen Sie graphisch auf Lösbarkeit:

a) maxx1 + 2x2

x1 + 5x2 ≤ 50
2x1 + 5x2 ≤ 60
x1 + x2 ≤ 20
x1 ≤ 10

x1, x2 ≥ 0

b) max2x1 − x2

x1 + 2x2 ≥ 2
2x1 − 3x2 ≤ −2

x1, x2 ≥ 0

c) min 4x1 − 5x2

x1 + 4x2 ≥ 8
3x1 + 4x2 ≤ 12
x1 − x2 ≥ 2

x1, x2 ≥ 0

Aufgabe 2

Bestimmen Sie mit Hilfe des Simplex-Algorithmus das Maximum der Zielfunktion

Z(x) = x1 + x2

unter den Nebenbedingungen:

−x1 + 7x2 ≤ 70
11x1 − 18x2 ≤ 44

x1 + 3x2 ≤ 40
3x1 + 2x2 ≤ 50

x1, x2 ≥ 0

Vergleichen Sie den Algorithmus mit der graphischen Lösung (vgl. auch Übungsaufgabe 11.3).

Aufgabe 3

Gegeben sei die Funktion:

f : R2 → R, f(x, y) = x4 − 4x2y2 + y4 .

Betrachten Sie die davon hergeleiteten Funktionenfy=0 undfx=0, die jeweils die Einschränkung
vonf auf diex-Achse bzw. diey-Achse darstellen:

fy=0 : R→ R, fy=0(x) = f(x, 0) = x4

fx=0 : R→ R, fx=0(y) = f(0, y) = y4 .

Zeigen Sie, dass sowohlfy=0 als auchfx=0 an der Stellex = 0 (bzw.y = 0) ein Minimum haben.
Können Sie daraus schließen, dass die Funktionf an der Stelle(x, y) = (0, 0) auch ein Minimum
hat? Überprüfen Sie Ihre Aussage durch Einsetzen verschiedener Punkte.


